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jenigen vom russischen Verein für öffentliche Gesundheitspflege und vom Verein litterarischer

Institutionen, beide in Petersburg, sowie das Beglückwünschungstelegramm des in Kiew ver-

sammelten VI. russischen Ärztekongresses. Der Tagespresse ist ferner zu entnehmen, daß Bischof

Egger in St. Gallen dem Herrn Dnnant im Auftrage des Papstes Leo XIII. dessen Portrat
mit eigenhändiger Widmung nebst einem ehrenden Schreiben Übermacht hat.

Anschließend an obigen kurzen Bericht über die wohlverdienten Ehrungen, welche Herrn
Henri Dunant anläßlich seines 68. Geburtstages entgegengebracht worden sind, sind wir
im Falle, unsern Lesern den Wortlaut einiger an denselben gerichteter Glückwunschtelegramme

mitzuteilen, welche am besten beweisen, wie sehr man im Auslande die Verdienste des Herrn
Dunant zu schätzen weiß:

Xiövv, 8 mal 1896. De sixième ssnAi'ès eis in société des médecins Misses, sie

mémoire cku célébrs Diro^olf, envois ses ^ratiitatians 1e« pins «insères à Henri Dnnant,
is Arand bienfaiteur eis l'bnmanitè, is fondateur eis in convention internationale de

Clenàvs, en iui exprimant la gratitude cke ton« le« mvàcoins rn««e« pour «on Aranà
cenvre eis bienfaisance.

Drèsident bonaraire ein congrès : Drok. Wi/osoevs/rz/.
Drèsident eiei comité or^aieisateur eiei sonore«: Drok.
Drèsident ein comité permanent eie la société: I'rok.

DètersbonrA, 8 inai 1896.
Henri Dnnant, Heiden, 8ui««e. Da société rnsse pour ia protection cke la «ante

publique van« pile ck'aZröer, le four eis votre naissance, ses pin« respectueuses kèlicita-
tions, ooinine un faible tèmoigaiaAô eie «a profonde acimiration pour ie rare dévouement
et is ^èls infatigable epre voeis are^ mi« pendant de tondue« aniiès«, comme fondateur
de la société de ta Droix-Ilongs, an «erviee de i'cenvi'e «uidims du soulagement de«

«oullranees bnmaines.
Drèsident: /àài?w. Lsorètaire:

Dètsrsbourg, 8 mai 1896.
Nonsieiir Dunant, DIeidsn, santon d'Vppen^ell. De somite osntrai de la Droix-

Douge ru««e «s kait un devoir de célébrer ta fête de selui c^ni «siil a Is droit sur is titre
ironoritigNs ds promoteur et de fondateur de ta (lroix-IIouge, de oetts grande ceuvis
pbilantbropigue c^ni kait Dbonneur de notre «ièsls et constitué nu bienfait pour l'buma-
nitê. Da Droix-Douge ru««e, uns de« branobes de la grande Droix-rougo du inonde sivi-
lisè, proiits de cette occasion pour vous exprimer «os sentiment« los plus «insères de sa
baute estime st de sa profonds reconnaissance.

Dour le eomitè central, Drèsident: à

Fortbildungsschulen für Mädchen. Der Kommission der beimischen kantonalen ökono-
mischen und gemeinnützigen Gesellschaft sind von Herrn Seminarlehrer Fr. Schneider eine

Anzahl Thesen zur Errichtung von Fortbildungsschulen für Mädchen unterbreitet und von
der Kommission selbst, sowie von der genannten Gesellschaft genehmigt worden. Unterrichts-
fâcher dieser Fortbildungsschule sind: 1. weibliche Handarbeiten; 2. Haushaltnngsknnde; 3.

Gesnndheitslehre; 4. Kochen; 5. Gemüseban. — Unterrichtsfach I (Gesnndheitslehre)
umfaßt: 1. Gesundheitspflege (Luft, Licht, Wasser, Klima, Witterung, ansteckende Krankheiten;
2. Krankenpflege (einschließlich erste Hülfe bei Uuglücksfällen) ; 3. Krankenkost.

Kürhertilrh.
17. Centralblatt für Kinderheilkunde. Eine Monatsschrift für prakt. Ärzte. Herausgegeben von Dr.

med. E. Grätzer, prakt. Arzt in Sprottau. Leipzig, Verlag der Dürrschen Buchhandlung. Preis des Jahr-
gangs 6 Mk. In monatlichen Heften soll dieses neueste Centralblatt erscheinen, das für den prakt. Arzt
bestimmt ist, da, wie das einleitende Wort sagt, die Kinderheilkunde ein Spezialfach ist, das zum großen
Teil dem prakt. Arzt selbst zufällt. Wir halten es für richtig, daß unter den Spezialitäten die Kinderheil-
künde diesen speziellen Platz einnimmt und daß sie auch vom Nichtspezialisten besonders gepflegt werden muß.
Ob aber ein separates Centralblatt für Pädiatrie eine Notwendigkeit war und ob diese Neuerung von dem
vielgeplagtcn und von medizinischer Litteratur geradezu überschwemmten Praktiker auch gebührend wird ge-
würdigt werden, ist eine andere Frage. — Die vorliegende Zeitschrift will den prakt. Arzt rasch über den
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neuesten Stand der Kinderheilkunde orientieren und ihm über das praktisch Verwertbare aus der Tages-
littcratur berichten. Das erste Heft hält dieses Versprechen in reichem Maße, und wenn sich der Herausgeber
nicht verleiten läßt, zu viel Kasuistik der seltenen Fälle zu bringen, die dem prakt. Arzt nur blutwenig nützt,
und dagegen die wirklich festgelegten Fortschritte der Therapeutik gehörig berücksichtigt, so wird auch dieses
Kcntralblatt seinen Platz an der Sonne finden. vr. <Z.

^îne Samariterwettübung in England (Fortsetzung). Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Aus den
Jahresberichten der Sektionen (Basel, St. Gallen, Glarus). — Schweiz. Samariterbund : Einladung des Central-

Vorstandes zur Delegiertenversammlung nach Solothurn; Bereinschronik: Kurschronik. — Kleine Zeitung: Mutationen im
Sanitätsofftzierscorps; Henri Dunants 68. Geburtstag; Fortbildungsschulen für Mädchen. — Büchertisch. — Inserate.
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Unterzeichnete empfiehlt echte«»

-s Bienenhonig -s
von ausgezeichnetem Geschmack zu billigen

reisen, in Blechbüchsen und Gläsern, größere
uantitäten in Kesseln. s44

Nitoo z. Apotheke Seengcn (Aargau).

Depot im Mikroskopen
der Firmen E. Leitz, Seibert, Reichert, :c. :c.
Nicht Vorrätiges wird prompt nach Katalog be-

sorgt. Fabrikpreise. Kataloge stehen zu Diensten.
Lager von Lupen, Deckgläschen, Objektträgern,
Präparalcn-Kartons zc, - Hämoglobinometer nach

Cower, bequemes Tascheninstrument zur sicheren
Diagnose anämischer Zustände.

Ärztliche Thermometer
aus Jenaglas (konstant bleibend), genau justiert.

Spitäler und Ärzte erhalten Vorzugspreise und
bei größeren Bezügen bedeutenden Rabatt.

(II212<Z) H Strübin, Optiker,
42 gegenüber der Hauptpost, Basel.
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